Sozialdarwinismus

Darwin war der Begründer der modernen Evolutionstheorie.

 Er formulierte den Grundsatz, dass das am besten an seine Umwelt angepasste Individuum im Durchschnitt höhere Überlebenschancen hat, d.h. überleben kann und sich fortpflanzen kann. 

So werden diese Vorteile an die nächste Generation weitergegeben und sehr langsam bilden sich bestimmte Merkmale und Unterschiede zwischen den verschiedenen Arten heraus. 

Das Vertreten dieser Theorie wird "Darwinismus" genannt. 
"Sozialdarwinismus" ist die daraus entstandene Idee diesen Evolutionsprozess zu "beschleunigen", indem man alles, was man für "schwach" erachtet z.B. eliminiert oder diesen Individuen die Fortpflanzung verweigert, damit nur "gute" Gene weitergegeben werden. So soll beispielsweise eine "reine Herrenrasse" entstehen. 
Der Sozialdarwinismus folgt keineswegs aus dem Darwinismus sondern ist sozusagen eine faschistische Interpretation, die natürlich auch den Nazis in Deutschland besonders gut gefallen hat/gefällt.

Sozialdarwinismus ist die Übertragung oder Anwendung der Darwin'schen Selektionstheorie auf die Gesellschaft.

 Häufig wird zu diesem Zweck Darwin auf die Formel "Survival of the fittest" verkürzt. 

Der (Trug)Schluss ist dann, dass die Ratifizierung der Gesellschaft und die Stellung des Individuums in ihr naturgegeben und einem Naturgesetz (Selektion) unterworfen sind. 

Das der Sozialdarwinismus eine unzulässige Übertragung und die oben genannte Verkürzung lediglich ein Vulgärdarwinismus ist, ist allgemein anerkannt.
Wissenschaftshistorisch ist interessant, dass Darwin selbst von soziologischen und ökonomischen Theorien (Spencer, Malthus) beeinflusst war.

Was bei einer solchen Übertragung vergessen bzw. nicht erkannt wird, ist die neue, höhere Qualität, die der Mensch als bewusstes, vernunftbegabtes Wesen der übrigen Natur gegenüber darstellt. Wenn auch die natürlichen Evolutionsgesetze im Verhalten des Menschen und in der menschlichen Gesellschaft eine Rolle spielen, so müssen sie doch nicht das Geschehen dominieren. [Und nach meinen ethischen Vorstellungen (und glücklicherweise den Wertvorstellungen vieler andrer Menschen) sollten sie das auch nicht.]

Auf der anderen Seite ist es aber auch nicht gerechtfertigt jedem Menschen, der darauf hinweist, dass der Mensch auch ein natürliches Wesen ist, dass auch die Biologie nötig ist, um ein vollständiges Menschenbild zu haben, gleich Sozialdarwinismus und Biologis-mus vorgeworfen wird.

Eine besonders krasse, inhumane Variante des Sozialdarwinismus, die verbunden ist mit einer Verkennung der neuen höheren Qualität des Menschen, ist die Philosophie Nietz-sches. Eine besonders krasse und praktizierte Form des Sozialdarwinismus ist der Faschismus, besonders in seiner deutschen Variante mit der millionenfachen Vernichtung von (angeblich) rassisch minderwertigen und kranken Menschen.
Zusatz GD: Quellen (per c&p, was natürlich inakzeptabel = Note 6 ist): http://de.answers.yahoo.com/question/index?qid=20101026043642AA6k6sD, http://www.philolex.de/sozidarw.htm
